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Roco 7300078 Diesellok 218 416-6, DBAG, Ep.VI
Roco 7310078 Diesellok 218 416-6, DBAG, Ep.VI, DC-Sound
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* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

SCANNEN FÜR 
MEHR AKTIONEN

NEU! ELRIWA 
AUF WHATSAPP

Überraschungsneuheit 213,99 € UVP* 229,90 €
DC-Sound 306,99 € UVP* 329,90 €

Überraschungsneuheiten je Set 231,99 € UVP* 249,90 €

Überraschungsneuheiten je Wagen 111,99 € UVP* 119,90 €

Roco 6220066 2er-Set Doppelstockwagen mit Steuerwagen, 
DBAG, Ep.VI „S 2 Dresden Flughafen“, AC-Digital
Roco 6200066 2er-Set Doppelstockwagen mit Steuerwagen, 
DBAG, Ep.VI „S 2 Dresden Flughafen“, DC-Digital

Roco 6220207 Doppelstockwagen 2. Klasse, DBpza, DBAG, 
Ep.VI „S 2 Dresden Flughafen“, AC 
Roco 6200207 Doppelstockwagen 2. Klasse, DBpza, DBAG, 
Ep.VI „S 2 Dresden Flughafen“, DC

Wiederaufl agen von Roco: BR 218 mit neuer Betriebsnummer!Wiederaufl agen von Roco: BR 218 mit neuer Betriebsnummer!Wiederaufl agen von Roco: BR 218 mit neuer Betriebsnummer!
Doppelstockwagen des VVO Dresden als S 2 mit Zugziel „S 2 Flughafen Dresden“Doppelstockwagen des VVO Dresden als S 2 mit Zugziel „S 2 Flughafen Dresden“Doppelstockwagen des VVO Dresden als S 2 mit Zugziel „S 2 Flughafen Dresden“

2er 
Set

HO

HO

HO

Roco 70113 Diesel-Doppellokomotive D311.01, DWM, Ep.II  
Roco 70114 Diesel-Doppellokomotive D311.01, DWM, Ep.II, 

Roco 7500015 E-Lok 185 389-4, DBAG, Ep.VI „Schenker, AUDI“
Roco 7510015 E-Lok 185 389-4, DBAG, Ep.VI „Schenker, AUDI“, DC-Sound 

Roco 70058 E-Lok EU46-523, PKP-Cargo, Ep.VI, DC-Sound

Roco 7510040 E-Lok 193 818-2, Siemens, Ep.VI, DC-Sound 

HO

HO

HO

HO

Aktion 274,99 € UVP* 379,90 €
DC-Sound 459,99 € UVP* 629,90 €

Aktion 179,99 € UVP* 249,90 €
DC-Sound 269,99 € UVP* 374,90 €

Aktion 279,99 € UVP* 369,90 €

Aktion 279,99 € UVP* 369,90 €



Gefahr gebannt!
Aus der Automobilindustrie hört man es 

ab und an, und gar nicht so selten kom-
men Produktrückrufe aus der Lebens-

mittelindustrie. Nun hat es auch unsere Bran-
che getroffen: Die Modelleisenbahn GmbH 
hat die digitalen Roco-Mo-
delle des formneu konstru-
ierten Nightjet-Wendezuges 
zurückgerufen (siehe em 
3/25). Ursache dafür waren 
Berichte in Internetforen 
über heiß werdende und 
zum Teil sogar qualmende 
bzw. sich entzündende  
Modelle. Ein unangeneh-
mes Thema, bei dem man 
die Österreicher für ihre 
ehrliche, offene und schnel-
le Reaktion loben muss. 
Manch anderer Hersteller 
hätte das Thema eher aus-
gesessen oder verdrängt. 
Natürlich muss man sagen, dass sich nicht  
jeder Hersteller einen derartigen Rückruf leis-
ten kann, ohne in wirtschaftliche Schieflage 
zu geraten. Bei Roco ist man zwar auf derar- 
tige Probleme gut vorbereitet, wie man an der 
schnellen Reaktion sehen kann, dennoch wird 
das in der Firma Spuren hinterlassen. 

Gerne hätten wir einen Zug selbst überprüft, 
doch stand uns nur die Analogversion zum Vor-
stellen zur Verfügung. Zudem war Roco so flott 
mit dem Einsammeln der Digitalgarnituren, 

dass wir keinen Modellzug beschaffen konnten. 
In den Foren wurden zwei Dinge als mögliche 
Ursachen ausgemacht: Zum einen hatte man 
die Kondensatoren der Stromspeichereinheit 
des Decoders in Verdacht. Gesichtet wurden 

Kondensatoren mit einer Spannungsfestigkeit 
von 16 Volt. Allerdings haben diese Kondensa-
toren ein gewisses Maß an Reserve und es ist 
die Art des Anschlusses dieser Kondensatoren 
an den Decoder nicht bekannt. 

Wahrscheinlicher ist, dass diese so angeschlos-
sen wurden, dass sie auch bei höheren Gleis-
spannungen nie mehr als 16 Volt erleben und  
somit kaum die Fehlerursache sein können. An 
dieser Stelle sei betont, dass die RailCommunity 
H0-Spannungen von 15 bis 18 Volt empfiehlt. 

Andere Berichte aus Foren deuten auf eine feh-
lerhaft verlötete Verbindung an den elektrisch 
leitenden Kupplungen hin – allerdings in einer 
Form, wo das Problem nicht in jeder Betriebs- 
situation auftritt. Das ist ärgerlich, kann aber 

passieren. Eine noch so 
gute Auspack- und techni-
sche Kontrolle in Europa 
kann diesen Fehler nicht 
zuverlässig verhindern, 
zumindest wenn die Fahr-
zeugmodelle in einem  
bezahlbaren Rahmen blei-
ben sollen. Daher sollte  
jeder Modellbahner nicht 
nur die Empfehlungen der 
RailCommunity hinsicht-
lich der Betriebsspannung 
berücksichtigen, sondern 
jedes neue Fahrzeug zu-
nächst auf einem Testkreis 
abseits der Anlage unter 

Beobachtung fahren lassen. Nur so ist sicherge-
stellt, dass es im Falle eines Falles nicht zu Kolla-
teralschäden kommt und 
man schnell die Strom-
versorgung unterbrechen 
kann. Sobald Rocos Feh-
leranalyse vorliegt, wer-
den wir das Thema hier 
erneut aufgreifen.

	� Heiko Herholz,  
� Fachautor des em

HLS Berg GmbH & Co. KG | Alte Eisenstraße 41, 57258 Freudenberg | info@train-safe.de | 0 27 34 - 47 99 94 0 

�
www.mein-train-safe.de

Den TrainSafe neu erfunden 
haben wir nicht...
...aber ab sofort ist unsere neue 
Einkaufswelt für dich online!

Melde dich direkt zu unserem neuen Newsletter an
und erhalte einen 10 € Gutschein!

Gefahr erkannt –

Der H0-Nightjet-Zug von Roco in der Digitalversion wurde aufgrund  
auftretender Überhitzungsschäden zurückgerufen. Die betroffenen Fahrzeuge 
werden derzeit beim Hersteller untersucht und repariert�  Slg. MKL
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lig nur mit Passierschein zu betreten. In den 
Jahrzehnten nach dem Zweiten Weltkrieg kam 
der Nebenbahn jedoch immer wieder eine ge-
wisse Rolle als Umleitungsroute für Güterzüge 
zu. In den 70er-Jahren wurde der Oberbau sogar 
für genau diese Zwecke überarbeitet und für 
deutlich höhere Radsatzlasten ausgelegt.

Der moderate Personenverkehr erreichte in den 
60er-Jahren mit dem Ausbau der Industrie in 
Salzwedel seinen Höhepunkt. Die hier seit 1957 
eingesetzten zweiachsigen Triebwagen mit Bei-
wagen stießen gelegentlich an ihre Kapazitäts-
grenzen. Infolgedessen wurden ab den 60er-
Jahren vermehrt wieder lokbespannte Züge 
eingesetzt, um die gestiegene Nachfrage zu be-
wältigen. Bis zu Beginn der 70er-Jahre gab es 
außerdem Ausflugs- und Urlauberzüge nach 

Die Altmark, eine überwiegend landwirt-
schaftlich geprägte Region im Norden von 
Sachsen-Anhalt, gehört mit einer Bevölke-

rungsdichte von nur 42 Einwohnern pro Quadrat-
kilometer zu den am dünnsten besiedelten  
Gebieten Deutschlands. Das war schon früher so. 
Den Bau von Bahnstrecken hat die geringe Bevöl-
kerungsdichte nicht gerade begünstigt. So wurde 
die Nebenbahn Salzwedel – Geestgottberg erst 
1922 eröffnet – und blieb stets ein Beispiel für den 
schwierigen Eisenbahnbetrieb in strukturschwa-
chen Regionen. Dabei war sie für eine Nebenbahn 
ausgesprochen gut ausgestattet. Fast jede Bahn-
station war als Kreuzungsbahnhof mit Einfahrsig-
nalen, zwei Bahnsteiggleisen, Güterschuppen 
und Ladestraßen ausgelegt. Die Bahnhofsarchi-
tektur war großzügig bemessen. Doch tatsächlich 
fuhren stets nur wenige Züge am Tag. Viele Bahn-

höfe lagen ungünstig weit von den Orten entfernt. 
Und die Ladestraßen waren außerhalb der Ernte-
zeiten meist wenig genutzt.

Umleiterstrecke für Güterzüge
Die Altmark bot also wenig Potenzial für eine 
intensive Nutzung. Hinzu kam die Lage der auch 
als „Apfelbahn“ bezeichneten Strecke im DDR-
Sperrgebiet. Ab 1952 waren die Bahnhöfe Klä-
den, Mechau, Binde-Kaulitz und Riebau zeitwei-

 Salzwedel – Geestgottberg

Auf der „Apfelbahn“
Vom einst ausgedehnten Neben- und Kleinbahnnetz in der 
Altmark blieb wenig erhalten.  Die Gleise der Nebenbahn Salz
wedel – Geestgottberg liegen bis heute. Dennoch ringen Resthoff-
nungen und Stilllegungspläne um die Zukunft der Strecke

durch die Altmark

Salzwedel – Geestgottberg 
Streckenlänge 42,7 km
Spurweite 1.435 mm
Streckenklasse CM3 (7,2 t/m)
Eröffnung 1922
Einstellung 1995 (Gv), 2004 (Pv)
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Arendsee, eine P 8 brachte wochenends eine 
Garnitur mit Doppelstockwagen dorthin. 

Trotzdem wurde 1964 zur Senkung der Verwal-
tungskosten das örtliche Personal der Bahnstati-
onen Genzien, Groß Garz, Kläden, Mechau und 
Ritze abgezogen. Ab dem 9. Juli 1979 wurden die 
Bahnhöfe Binde-Kaulitz, Harpe, Krüden und Rie-
bau nur noch stundenweise besetzt. Außerhalb 
dieser Zeiten waren Signale Richtung Salzwedel 
dauerhaft auf „Fahrt“ verriegelt, während Rich-
tung Geestgottberg ein schriftlicher Fahrbefehl 
erforderlich war.

Ab 1964 wurden auch die Leichttriebwagen (LVT), 
von manchem leicht verächtlich auch als „Blut-
blasen“ bezeichnet, planmäßig auf der Neben-
bahn eingesetzt und blieben dort mehr als  
30 Jahre im Einsatz. 1960 übernahm die moderni-

57 2619 hat mit einem Nahgüterzug Ende der 50er-Jahre den Bahnhof  
Krüden erreicht. G 10 waren bis 1968 im Bw Salzwedel stationiert, im  

Streckendienst waren sie aber nur bis etwa 1960 im Einsatz  Slg. Rocco Kadow

Lage der „Apfelbahn“ in der Eisenbahnverkehrskarte der DR von 1967 � Slg. Dirk Endisch

Links: 171 070 hat am 11. Oktober 1991 den Bahnhof Arendsee (Altm)  
erreicht. Die auch als „Blutblasen“ bezeichneten LVT waren mehr als 30 Jahre 
auf der „Apfelbahn“ Salzwedel – Geestgottberg im Einsatz  Josef Högemann (2)

Als am 4. Juli 2001 bei Arendsee 972 768 über die „Apfelbahn“ rollt, werden die Züge nur 
noch von wenigen Fahrgästen beansprucht. Ein Jahr später wird der Verkehr eingeschränkt

eisenbahn magazin  4/2025
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50 3618, zum Aufnahmezeitpunkt die letzte planmäßig eingesetzte 50.35 des Bw Salzwedel, rollt am 21. September 1986 durch den 
Bahnhof Riebau. Am Haken hat sie vermutlich den „Weißer Riese“ genannten Ganzzug aus Rostock Seehafen. Er ist mit Apatit beladen. 
Das ist ein Mineral, das für die Herstellung von Düngemittel zu einer Fabrik nach Salzwedel gebracht wird � Thomas Fischer/Eisenbahnstiftung

Kursbuchstrecke 756 
Salzwedel – Wittenberge: 

Überschaubar ist das 
Reisezugangebot im Win- 
terfahrplan 1969/70 Slg. FD

Wirtschaftlicher 
Betrieb? 219 192 rollt 
mit einem Reisezug 
am 8. April 1994 
über die „Apfelbahn“ 
bei Arendsee 

sierte Baureihe 5280 die Aufgaben der zuvor ein-
gesetzten Baureihe 50 und dominierte für über 
zwei Jahrzehnte den Betrieb auf der Strecke. 1982 
wurde sie vorübergehend durch die Baureihe 
50.35 ersetzt. Doch schon 1984 kehrte die Bau-
reihe 52 zurück, da eine Vorschrift der Deutschen 
Reichsbahn den Einsatz von Lokomotiven mit ab-
geschlossenen Führerhäusern in Oebisfelde er-
forderte. Daher wurde der Lokomotivbestand in 
Salzwedel erneut auf die Baureihe 52 umgestellt.

Auswirkungen der Wiedervereinigung
Nach dem Fall der innerdeutschen Grenze 
schlossen zahlreiche Betriebe in der Region 
oder reduzierten ihre Produktion, wodurch das 
geringe Güterverkehrsaufkommen weiter zu-
rückging. 1990 wurden nahezu alle regelmäßi-
gen Güterzüge eingestellt und das verbleibende 
Aufkommen konnte mit einer einzigen werktäg-

Eisenbahn: Impressionen
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der Hoffnung: Ein 1,3 Kilometer langes Teilstück 
der „Apfelbahn“ bei Geestgottberg wird seither 
wieder von Güterzügen befahren, die den Um-
schlagplatz nahe dem Werk von Happy Beton 
nutzen, um dort Kies aus der Lausitz zu entla-
den. Zugleich hat die DRE die Strecke 2023 zur 
Übernahme ausgeschrieben und einige Anlie-
gerkommunen fordern eine Entwidmung der 
Strecke. Wie die Zukunft der Strecke Salzwedel 
– Geestgottberg aussieht, bleibt ungewiss.  
� Josef Högemann

kehr aufrechterhalten, 2004 folgte schließlich 
die vollständige Einstellung des Zugverkehrs 
und die Umstellung auf Busbetrieb. 

Güterverkehr als Hoffnungsschimmer?
Im September 2007 übernahm die Deutsche 
Regionaleisenbahn (DRE) die Strecke pachtwei-
se mit dem Ziel, den Reisezugverkehr auf Teil-
strecken wieder aufzunehmen. Diese Pläne 
scheiterten ebenso wie ein 2011 ausgearbeitetes 
Konzept zur Reaktivierung des Abschnitts Salz-
wedel – Arendsee für den Schülerverkehr. 
 Zwischenzeitlich erwog die DRE bereits ein Still-
legungsverfahren. Seit Sommer 2023 keimt wie-

lichen Übergabe bewältigt werden. Der Perso-
nenverkehr litt unter ähnlichen Bedingungen. 
Zunehmend erwarben die Menschen ein eige-
nes Auto, die Bahn wurde für viele unattraktiv. 
Auch der Arbeitsplatzverlust in Folge von Be-
triebsschließungen bedeutete, dass Pendlerzah-
len dramatisch sanken.

In den 1990er-Jahren wurde der Reisezugbetrieb 
aus Kostengründen zeitweise ausschließlich mit 
LVT der Baureihe 171 (ab 1992: Baureihe 771) ab-
gewickelt. Bereits 1993 kehrte die Deutsche 
Reichsbahn jedoch vorübergehend zu lokbe-
spannten Zügen mit Diesellokomotiven der 
Baureihe 202 zurück. Ab 1994 wurden sogar die 
sechsachsigen Lokomotiven der Baureihe 219 
im Reisezugbetrieb eingesetzt, was angesichts 
der wenigen Fahrgäste wohl kaum zur Wirt-
schaftlichkeit beitrug. Der Güterverkehr endete 
vollständig am 1. Januar 1995.

Die geringe Nutzung der Züge mit kaum noch 
mehr als 70 Reisenden pro Tag hatte das Land 
Sachsen-Anhalt schon im September 2002 dazu 
veranlasst, die Abbestellung der Personenzug-
leistungen zwischen Salzwedel und Wittenber-
ge in die Wege zu leiten. Nach Protesten aus den 
Anliegerkommunen wurde ein Wochenendver-

Die Formsignale in Binde-Kaulitz sind 
ausgekreuzt, als 202 539 am 7. August 1994 

mit ihrem Zug durchkommt  Josef Högemann (2) 

Am 22. Juni 2007 ruht der Verkehr auf der 
„Apfelbahn“ schon längst, als sich die 

Dampflokfreunde Salzwedel zu einer Probe-
fahrt mit ihrer Lok 50 3682 nach Arendsee  

aufmachen – und dabei auf manche  
grüne Überraschung stoßen  Dirk Endisch

eisenbahn magazin  4/2025
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Gerade im Bereich der Güterzugbegleitwagen 
(Pwg, siehe Im Fokus in em 8/14) hatte es große 
Verluste gegeben. Viele der noch im Einsatz ste-
henden Altfahrzeuge – vor allem der zahlenmä-
ßig am stärksten vorhandenen preußischen 
Gattung Pwg Pr 14 – waren längst am Ende ihrer 
Nutzungszeit angekommen oder hatten sie be-
reits weit überschritten. Im dampfdominierten 
Güterzugdienst der DB spielten sie nach wie vor 

Rationalisierung tut Not – unter diesem 
Motto könnte man die umfangreichen  
Bemühungen der noch jungen Deutschen 

Bundesbahn zusammenfassen, ihren Betriebs-
dienst in den 1950er-Jahren effektiver und somit 
wirtschaftlicher zu organisieren. Von größter 
Bedeutung war dabei der Fahrzeugpark, hatten 
der Zweite Weltkrieg und dessen Folgen doch 
erheblichen Einfluss auf die Zusammensetzung 

und Verfügbarkeit des Rollmaterials genom-
men. Die ersten Anstrengungen galten in erster 
Linie dem Wiederaufbau der Bahnanlagen und 
der Reparatur der vorhandenen Lokomotiven 
und Wagen. Gleichzeitig musste aber auch völlig 
überaltertes und deshalb nicht mehr wirtschaft-
lich einzusetzendes oder aufzuarbeitendes  
Material möglichst rasch ersetzt werden. Das 
betraf Triebfahrzeuge ebenso wie die Waggons. 

 Die Bundesbahn-Baureihe 50Kab

Lokomotivtender 
Zu Beginn der 1950er-Jahre versuchte die Deutsche Bundesbahn, mit verschiedenen 
Maßnahmen ihren Betrieb moderner und rationeller zu gestalten. Im Güterverkehr 
stand die Frage des Ersatzes der völlig überalterten Güterzugbegleitwagen (Pwg) im 
Raum. Neben dem Neubau eines modernen Wagentyps verfiel man auch auf eine 
Idee, um den Wagen ganz einzusparen, und setzte diese mit der Baureihe 50 um

für die Dienstreise des Zugführers

Ursprünglich nur für den Güterzugdienst gedacht, wurden die mit Kabinentender ausgestatteten Schlepptender  - 
lokomotiven der Baureihe 50 später von der DB auch im Personenverkehr verwendet wie hier die am 9. Oktober 1972 mit 
einem Nahverkehrszug von Hof nach Neuenmarkt-Wirsberg bei Stammbach aufgenommene 050 281  Georg Wagner

Im Fokus
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